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PRESSEMITTEILUNG

awk-Kreativwettbewerb für Schulen geht in die zweite Runde
Junge Heranwachsende fördern, die Kreativität der Kinder herauskitzeln, das strebt die awk – eines der größten deutschen Außenwerbeunternehmen – nunmehr zum zweiten Mal durch das Initiieren eines Kreativwettbewerbes an. Außenwerbung ist visuell, plakativ, schlagkräftig. Genau diese Parameter sollen Schülerinnen und Schüler aus Nordrhein-Westfalen diesmal in Ihren Plakatentwürfen umsetzen.
Der Erfolg einer Außenwerbekampagne hängt neben einer guten Mediaplanung mit der Gestaltung der Werbebotschaft zusammen. »Häufig sind die Plakate einfach zu überladen, man hat keinen Eyecatcher und die Botschaft ist für die Passanten nicht aufnehmbar« sagt Stefanie Probstfeld, Corporate Communication Manager bei der awk und Verantwortliche für den Wettbewerb. »Die Förderung von jungen Kreativen liegt der awk sehr am Herzen. Insbesondere die Unbefangenheit der Schüler, die die Plakatgestaltung aus einer völlig anderen Perspektive sehen, führt zu neuen Ansätzen und lässt so manchen Branchenkenner staunen.« 2009 hat die awk erstmals in Rheinland-Pfalz zu einem Kreativwettbewerb aufgerufen – mit überwältigender Resonanz: Über 1.000 Schülerinnen und Schüler beteiligten sich an der Ausschreibung und begeisterten die fachkundige Jury mit ihren kreativen Entwürfen. Die Mühe der Kreativen lohnt sich auch in diesem Jahr wieder. Neben dem besten Plakat, dessen Gewinner seine Kreation auf 9 m2 bewundern darf, lobt die awk 3.000 EUR für die beste Schule, Klassenfahrten zum Holidaypark sowie ein Apple iPad aus. Weitere Informationen zum Wettbewerb unter www.awk.de.

Koblenz, 09.07.2010

Veröffentlichung frei, 1.560 Zeichen (mit Leerzeichen)
�


















